
Lichte der Aufklärung icherlich 5  A Genüge beſtrahlt iſt Einſender dieſes fand
gelegentlich eines Aufenthaltes m Paris imVSommer B zufälligun der belebten Rue Laumonier und mn dem belebteren Fauburg S Honoré 109
auf blauem Schilde die weithin ſi

Are Aufſchrift „Femme Sage Classe“.
Vollte Man erſt ſuchen, fände dieſer Wahrſagerinnen, die vom Aberglauben
der Aufgeklärten eben, die Menge.

Pfraunfeld (Bayern). ied
40) ntraut, Knoſpen und Blüten aus dem „blumigen Reiche

der Mitte“ Gepflückt und zuſammengebunden von R Pieper, Miſſionär
un Südſchantung. ruU und Verlag der Miſſionsdruckerei Steyl Rhld.),

— S Gebunden M.
„Das iſt einmal Eeln herrliche Buch“, wird jeder gleich beim erſten

Anblick vorliegender Neuerſcheinung ausrufen, und hat man das Buch zuEnde geleſen, ſo wird das Endurtheil darüber lauten: „E  In prächtiges
erk, ſo recht geeignet, einen Ehrenplatz auf dem Geſchenktiſche bei den
verſchiedenſten F

eſten und Anläſſen zu erhalten!“ Intereſſiert ſich jemand
für ina und das Miſſionsleben aſe ſo greiſe nach dieſem Buche,
das im erſten Theile das heidniſche China Unkraut), im zweiten das riſt

2
liche China (Knoſpen) und im ritten —  heile endlich den Miſſionär in
China (Blüten) behandelt.

großem Geſchick hat der eifrige Verfaſſer auf dieſen Blättern dem
&

eſer ein herrliches, äußerſt intereſſantes Bild des Lehens und Treibens in
China, beſonders M Tte ſeiner 12jährigen Miſſionsthätigkeit, Südſchantung,entworfen. Man lernt da kennen den Heiden mn ſeinen Verirrungen, die ämpfezwiſchen Wahrheit und Trthum, muſ

8 anſtaunen die eL und Leiden
des Miſſionslebens und ird endlich mit aufrichtigem Herzen danken für das
große Ut des wahren Glauben Der Leſer wird un dieſem Buche vertraut
gemacht mit em, was ihn irgendwie intereſſieren kann, von der Religion und
Wiſſenſcha angefangen bis herab zur Kochkunſt und Magenfragen; Ernſt und
Scherz, Erbauung und Belehrung ſind un angenehmſter Weiſe darin verbunden
Nicht unerwähnt darf laſſen die intereſſanten Illuſtrationen, deren bei 400
das Buch zieren. Möchte dieſes Werk un der herrlichen Ausſtattung un
recht viele Bibliotheken einführen, e5 wird denſelben eine Zierde ſein; U.dem gibt jeder, der dieſes Buch Qu ein Almoſen, da der Reinertrag für ein
Inſtitut mn China beſtimmt iſt

Lambach. Wolfgang Schaubmaier —0.8
41 Der ehrw. Thomas v. Bergamo, Kapuziner⸗Laienbruder.M Lebensbild aus der Zeit der Reformation. Von P. Adolf Steidl,

O. Cap. Innsbruck, Fel Rauch. 1899 803 127 S mit Bildern
Brochiert —.8 M  —

Das kleine, unſcheinbare Büchlein bietet ein herrliches lieblichſterEinfalt, gepaart mit tiefſter Weisheit, eine ideale Blüte klöſterlicher Vollkommen—
heit mn einer Zeit allgemeiner Verderbnis. Man kann ſich nuLr freudig dem
Wun des hochwürdigen Verfaſſers anſchließen „Möge dem frommen Bruder
in nicht allzuferner Zukunft die Ehre der Altäre zutheil werden

7⁴ Die Bilder
ind Hetzenauers „Das Kapuzinerkloſter n Innsbruck“ entnommen. Das
billige und liebe Büchlein iſt ſehr 3u empfehlen

Schwanenſtadt. Kramer.
42 Vier Heldinnen A  UD der Zeit der Katholikenverfolgung In Eng⸗and Von Gräfin R de Courſon, überſ von Peter Sömer. Miſſions
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druckerei, Steyl. 1899 8⁰ 371 eh N 2.50 3.—


